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heute och einen Eintlufß autf den Wandel der Arten ausübt Die Ausführungenber „Das Problem der Zeıt“ sınd her knapp geraten. Hıer hätte INan
nıcht 11ULI ine geschichtliche Reminiszenz der Zeıt Darwın Erwartet, sondern uch
heutige Problematıik der Zeıtmessung austührlich behandelt gewünscht. In dem lan-
CN Beitrag VO  — Gläßer: „Theologie und Evolutionstheorie 1mM Jahrhundert” wiırd
eın geschichtlicher Überblick ber die Auseinandersetzungen zwischen der Theologieun: der erstien Zeıt ach Veröffentlichung VO Darwiıns Werk 1859 „Über den Ur-
Sprung der Arten SC eben. Wenn uch viele dieser Diıskussionen heute überholt sınd,

wiırd doch unbewu das Gespräch zwıischen Naturwissenschaft un!: Theologie VO
den anfänglichen MifSverständnissen der beiden Wissenschatten un: den gegenseıtigenVerdächtigungen belastet. Dankenswerterweise bleibt der Vert. jedoch nıcht e1m
Jh stehen (wıe der Tıtel CS Jäfßt), sondern bringt 1n einem etzten Abschnitt
(„Probleme des zwanzıgsten Jahrhunderts”) uch die heute och tfenen Fragestellun-
SCH Beı der Beantwortung 1St auf die „Komplementarıtät exakter Forschung un:! Sinn-
deutender Naturbetrachtung” achten Das gilt Sanz besonders für dıe Frageach dem Menschen, seiıner Stellung in der Weltr der Organısmen un: der Frage ach
seinem Wesen. Fra Ing prüft die „Begründung ethischen Verhaltens“S
Dabe!ı legt besonders Wert auf dıe „Rationalıtät der Normenbegründung”, der
siıch uch das „Etho als Zeugnis für den Glauben“ stellen habe CGut 1St uch
dıe kritische Prüfung des altruistischen VerhaltensaVO  e} Peters. Er zeıgtauf, da{fß viele Verhaltensweisen, die INa  3 als altruistisch bezeichnet, Unrecht SC-

werden. Der herausragende Artikel des Buches 1St sıcher der VO
Mosıs Alttestamentliches Reden VO  3 Schö ter Schöpfung und naturwissenschaftlıi-
che Methodenproblematık. Mosıs zel C; ß wissenschattstheoretisch viele Paralle-
len zwischen Naturwissenschaften Theologie g1bt. Sehr geistreich sınd die Ausfüh-
rungen ber „Naturerkenntnis un: Theologıe 1M Alten Testament“sund der
letzte eıl „Weltanschauung un Naturwissenschaftrt“-

Das NZC Buch 1St ıne Veröffentlichung der Referate, die 1mM Oktober 1979 in
Eıichstä als interdıiszıplınäres Gespräch zwiıischen Wıssenschattlern des Forschungsin-StItuts Senckenberg In Frankturt un Philoso hen und Theologen der damaligenKırchlichen Gesamthochschule Eichstädt geha ten wurden. Man sollte diesen Vor-
tragscharakter bei der Beurteilung berücksicht: Als Artikel geschrieben hätte [Na
sıcher ine schärfere Durcharbeitung un: tra fung 1ImM Stil erwartet. Die Lektüre ISt.
ber sehr empfehlen, den heutigen Stand des Gespräches zwıschen Theologieund Naturwissenschaft kennenzulernen. Fra kann INan allerdings, ob der 'Tıtel
ethische Fragestellungen” wirklıch dem Inha entspricht. Koltermann A

Psychologische Grundlagenforschung: Ethik und Recht Hrsg.Lenelis Kruse Martın Kumpf. Bern/dtuttgart/ Wıen: Huber 1981 365
Dıie Fra C. die dıe psychologische Grundlagenforschung Ethiık und Recht stellt

un die Rıchtlinien, die VO  3 dieser Seıite her der psychologischen un iımgrunde JeForschung angeboten bzw. auferlegt werden, die sıch mıt dem Menschen beschäftigt(vor allem Sozialwıssenschaftten un: Medizın) Gegenstand des interdiszıplinä-
IC Kolloquiums, dessen Beıträge in diesem Band veröffentlicht werden. Für die recht-
lıche Seıite der 1er vorliegenden Probleme gelten wel Formulierungen des Grundge-
SCLZECS; die die Freıiheıit der Wıssenschaft ıIn Forschung und Lehre SOWIe die Unantast-
barkeit der Würde des Menschen garantıeren. 7u den ethischen Problemen, die sıch
4aus diesen Grundsätzen für die psychologische und überhaupt jede humanwissen-
schaftliche Forschung un! Praxıs ergeben, hat dıe American Psychological Assocıuatıon
„Ethical Standards”, die 1er auszugswelse 1im Anhan mitgeteıilt werden (345 for-
mulıiert. uch die in diesem Zusammenhang unmittelbar einschlägige reviıdierte Fas-
Sung VO Helsinki Tokıo) 1975 („Empfehlung für Arzte; die in der bıochemischen
Forschung Menschen tätig sınd“) 1st 1m Anhang des Buches abgedruckt (253ber den Stand der Dıskussion Von ethischen Problemen ın der psychologischen For-
schung berichtet Schuler (13—39) Kruse geht dem Problem VOoO möglıchen Alternatı-
ven ethıisch Iragewürdigen Techniken in der psychologischen Forschung ach
69—-106). Gegenüber der „modernen Varıante des psychologischen Experimentes”,dem Rollenspiel, beı dem Täuschungen der Versuchsperson vermieden werden, meldet
S1e Bedenken A da S1e ın iıhren Konsequenzen („neuer Mensch un! „heıle Welt”)
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uch 7 weiıtel auslösen kann Auf ethische Probleme psychologischer Forschung
dem Aspekt VO Vorkonstrukturierung des Erlebens un des Verhaltens durch neuartı-
SC Sıtuationen un: deren Auswirkungen welst Fieger hınS In seinem
Beitrag „Forschung als Handlung Zur Moralpsychologie VO  cn Wırkung un Verant-
wOortiun “ .  > behandelt (sraumann e1in Thema, das eingehender Diskus-
SION N1C 11UTL experimentell arbeıiıtender Psychologıe, sondern uch der Ethıik empfoh-
len werden annn Hıer selen NUur dıe Hauptgesichtspunkte angeführt: Handlung, Wır-
kung und Nebenwirkung, die Zuteilung VO  3 Verantwortung, Modalıtäten des Unvor-
hergesehenen. uch die Neben- un! Folgewirkungen können 4aus den Überlegungen
ZUTr Grundlagenforschung der Psychologie nıcht eintach Aaus eschlossen werden INa  !
denke die ökologischen Veränderungen, die durch 1e Schädlingsbekämpfung
als Folgewirkungen eingetreten sınd Für die Attrıbulerung VO  —3 Verantwortlichkeit aut
dem Boden der Grundlagenforschung ıIn der Psychologıe, spezıiell In ıhren Anwendun-
SCH In klınıscher un! pädago iıscher Psychologiıe, ergıbt sıch damıt die Frage: Was
konnte der mußte der Forsc voraussehen? Dabe! sınd dıie jeweıls verschiedenen
„Modalıtäten des Unvorhergesehenen” (129 beachten. Über dıe „Sıttlıchen
renzen psychologischer Forschung” rach Höfer (237-261, vgl uch seine Dıs-
kussionsbeiträge). enk un Fu haben einen wohldurchdachten Beıitrag zZzu
Thema „Zür ethischen Problematik VO  — Humanexperimenten un: In der sozialpsycho-
logischen Grundlagenforschung”“ gelieferteDafß „eıne sehr SCHAUC Voraussa-

des Verhaltens VO Versuchspersonen aufgrund sıtuatıver Bedingungen beste-
enden Freiheitsbewußfßtseins“ die uriısten en schlüssı CS Argument

die Freiheit der Willensentscheidung sel,; ETSC eiınt uns zweitelha (vgl 100) Dreı
Reftferate behandeln dıe Juristische Seıite des Forschungsgebietes: Deutsch, DPersön-
lichkeitsrechtliche Aspekte der Soziopsychologischen Forschung _  > Esser,
Legıtimationsprobleme sozialwissenschafttlicher Forschung Menschen ö  9

Wıese, Persönlichkeitsrechtliche renNzen sozialpsychologischer Experimente
S Gaulen ST

Amretanes Manfred Bartusek, Dıeter, Differentielle Psychologie UN:
Persönlichkeitsforschung (Kohlhammer Standards-Psychologie Basısbücher). Stutt-
gart Kohlhammer 1981 568
In den Hauptteilen dieses Basısbuches behandeln die ert. In schr ausführli-

hen Referaten un kritischen Stellungnahmen den vorliegenden Forschungen tol-
gende Themen: Grundlagen der Dıifferentiellen Psychologie (17—-69), Forschun SINC-
thoden der Differentiellen Psycholo 1e (70—164), Bereiche interindividueller Dıt Crcecn-
A  3 A  > Dımensionen interıin iıvidueller Unterschiede -  » Auswirkungen
interindividueller DıiıtfferenzenS Die Hauptteıle sınd wıieder vielfach er-
gliedert. So umta{fßt der eıl den Leistungs-- und den Persönlichkeitsbe-
reich E un schließt mıt einer zusammenftfassenden Kritik. Unterabschnitte
sınd den Persönlichkeitstheorien VO  — Guiltort (248 {;)5 Cattell (256 6 Eysenck
(269 f > Psychodynamıischen Persönlichkeitskonstrukten (300 gewıdmet. Dabe! 1St.
besonders auf die Stellungnahme gegenüber Freud un! der Psychoanalyse hinzuwel-
N A  3 Starke Bedenken werden 5C den Wissenschaftscharakter der Psychoanalysevorgebracht, weıl die Überprüfbar eıit iıhrer Annahmen durch empirische Beobachtun-
SCH kaum möglıch 1St. So kann LWa ressives Verhalten WI1IeE uch dessen Ausbleıiben,

INa  — erwartel hatte, mıiıt der SYC oana|l ischen Theorie übereinstimmen
Eingehend spricht das Buch ber 1e Angstlichkeit (324 SOWI1e ber Aß ression un
Aggressivität (345 f In der Behandlung der Angstlichkeit geht die Schrı auf die klı-
nısch-psychologischen, die al emein-psychologisch-experimentiellen und die ditteren-
tialpsychologischen Aspekte Problems e1in. Dıie Aggressivıtät wiırd als Folge VO
Trieben und Instinkten, ber uch als Folge VoO Lernprozessen dargestellt. In diesem
eıl des Buches werden sodann verhaltenstheoretische Persönlichkeitskonstrukte VOTI-
gestellt (561 f anderem Mischel) SOWI1E einıge kognitive Persönlichkeitstheorien

Im eıl besc.  tigt sıch das Buch mıt Determinanten interindividueller Un-
terschiede E Frage der Vererbung besonderer Berücksichtigung der
Zwillingsforschu Umwelteintlüsse (ın zusammengedrän ter Form, 420—426), das

mıt einem kurzen berblick ber die 5!Geschlecht (442 nfg, lologischen Grundlagen,
hormonaler Ausprägung un Erziehungsfaktoren. Eın Abschnitt beschäftigt sıch mıiıt
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